
Treffen mit Vertretern der WHO: In ein paar Jahren könnten MCS 
und EHS in die internationale Klassifikation der Kr ankheiten (ICD) 
aufgenommen werden 
 
Madrid, 18. Mai 2011.   Das nationale Komitee für die Anerkennung von Multipler 
Chemikalien Sensitivität (MCS) und Elektrohypersensitivität (EHS) hat am 13. Mai 
2011 Dr. Maria Neira, Direktorin Öffentliches Gesundheitswesen und Umwelt der 
WHO, und weitere Vertreter der WHO getroffen. Während des Treffens bestätigten  
die für den ICD Verantwortlichen, dass es eine kontroverse Anschauungsweise für  
den Erweiterungsprozess der Klassifikation gibt. Dr. Neira und ihr Team erklärten  
dies am Beispiel des ICD 10. Die nationale Delegation vom Gesundheitsministerium 
sei die einzige gewesen, welche sich für die Revision der Klassifikation eingesetzt 
hätte.  
 
Aber jetzt kann sich auch die Öffentlichkeit dazu äussern und jedermann kann sich 
aktiv beteiligen und wissenschaftlich belegte Studien einreichen um die neuen 
Klassifizierungen für die Krankheiten des ICD11 voranzubringen, welche im 2015 
erscheinen werden. Die Verantwortlichen der WHO kündigten ebenfalls an, dass der 
erste Entwurf des ICD 11 am Montag, 17. Mai erscheinen wird.  
Die WHO erstellte eine virtuelle Plattform um Wissenschaftler und NGOs 
(nichtstaatliche Organisationen) in die Revision des ICD11 mit einzubeziehen und 
man geht davon aus, dass dies eine durchwegs transparente Überarbeitung des 
Prozesses garantieren wird. 
 
Dieses neue Entgegenkommen der WHO wurde durch das nationale Komitee für die 
Anerkennung von MCS und EHS begrüsst.  
 
Um diese beiden Umweltkrankheiten in die neue Klassifikation aufzunehmen, haben 
die Verantwortlichen der WHO darauf hingewiesen, dass es wichtig ist, klare 
Beweise über diese Krankheiten vorzulegen: Krankheitsursache, Pathophysiologie, 
Diagnosetests, etc. 
 
Jaume Cortés, Jurist der Organisation Colectivo Ronda, legte dem Komitee Beweise 
von über 200 MCS und EHS Patienten vor, welche durch ein gerichtliches Urteil eine 
Entschädigung erhalten haben.  
 
Dr. Julian Marquez, Neurophysiologe mit umfangreicher Erfahrung auf diesem 
Gebiet, präsentierte wissenschaftliche Studien über MCS und EHS, welche in den 
letzten Jahren veröffentlicht wurden.  
 
Das Komitee bestätigte zum Schluss, dass es aktiv auf dieser von der WHO 
erstellten Plattform teilnehmen will, um die Aufnahme von EHS und MCS in den ICD 
Code durchzubringen, und sie wiesen darauf hin, dass MCS in Deutschland, 
Österreich, Luxemburg und Japan bereits unter dem ICD 10 anerkannt ist.   
 
Kontakt für weitere Informationen: Sonia Ortiga 
Mail: environmentalhealthcampaign@gmail.com und Telefon 0034 645803417. 
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